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Andreas Weis von Weis Hei-
zungstechnik Sanitärtechnik 
in Petersberg habe sich durch 
die zigfache Umrüstung von 
Gas- und Ölkesseln auf Son-
nenenergie und Pellets, Holz 
oder Hackschnitzel um den 
aktiven Klimaschutz verdient 
gemacht, hieß es bei der Eh-
rung. Zudem wurde Weis von 
Mathias Jedinger vom Öster-
reichischen Biowärmever-
band als Biowärmeinstalla-
teur und Klima aktiv Partner 
zertifiziert.  

Des Weiteren überreichte 
Martin Bentele, Geschäfts-
führer des deutschen Pellets-
verbands, die Urkunde zum 
deutschen Pellets- und Bio-
massefachbetrieb. „Mehr 
Kompetenz in Sachen Biowär-
me kann man sich nicht an-
eignen“, betonte Dirk Staiger 
in seiner Laudatio. 

Die Firma Weis bietet Erst-
beratungsabende zu Hei-
zungsmodernisierung, Solar-
energie und CO2-Reduzierung 
an. Der nächste Termin ist am 
Donnerstag, 5. September, 
um 19 Uhr im Firmengebäu-
de, Brückenmühle 93, in Pe-
tersberg-Marbach. Anmel-
dung unter der Telefonnum-
mer (06 61) 9 69 90-0.

Kürzlich wurden von dem  
DLG-Testzentrum Lebensmit-
tel zwei Gold-, eine Silber- und 
eine Bronze-Medaille für die 
hervorragende Qualität der 
Produkte aus Schlitz verge-

ben, teilt das Unternehmen 
mit. Dafür hatte die Schlitzer 
Destillerie an der Internatio-
nalen Qualitätsprüfung für 
Spirituosen der DLG teilge-
nommen.  

Im Mittelpunkt dieser Qua-
litätsprüfung stand die senso-
rische Produktanalyse hin-
sichtlich der sieben Kriterien 
Aussehen, Farbe, Klarheit, Ge-
ruch, Geschmack, Typizität 
und Harmonie. Die Ergebnis-
se dieser sensorischen Bewer-
tung wurden des Weiteren 

noch durch Laboruntersu-
chungen, Verpackungs- und 
Kennzeichnungsprüfungen 
ergänzt.  

„Von der DLG prämierte 
Spirituosen stehen für hohe 
Qualität und ihren besonde-
ren Genusswert. Alle Produkte 
wurden in neutralen Tests auf 
Basis wissenschaftlich abgesi-
cherter Prüfmethoden von 
Experten getestet“, erläutert 
Thomas Burkhardt, Bereichs-
leiter im DLG-Testzentrum Le-
bensmittel.

Gleich vier Medaillen hat 
die Schlitzer Destillerie 
bei einer Qualitätsprü-
fung durch die Deutsche 
Landwirtschafts-Gesell-
schaft (DLG) abgeräumt.

SCHLITZ

DLG-Medaillen für die Schlitzer Destillerie 

Spirituosen ausgezeichnet

Die Nutzung von Social-Me-
dia bietet Unternehmen eine 
schnelle, einfache und kos-
tengünstige Möglichkeit der 
Kundenbindung. Je nach Aus-
gestaltung der Plattform kön-
nen die Nutzer jederzeit – mit-
tels Sofortnachricht oder 
Kommentar – mit dem Unter-
nehmen in Kontakt treten, 
um Wünsche oder Fragen zu 
äußern oder sich zu beschwe-
ren. Es liegt auf der Hand, dass 
beispielsweise öffentlich zu-
gängliche Kommentare von 
Kunden regelmäßig einen Be-
zug zu einem konkreten Mit-
arbeiter und seiner Arbeitsleis-
tung haben. Aus Sicht der be-
troffenen Arbeitnehmer bietet 
die Nutzung entsprechender 
Plattformen daher nicht nur 
Vorteile, sondern birgt auch 
die Gefahr einer Beeinträchti-
gung ihres allgemeinen Per-
sönlichkeitsrechts. Um dem 
entgegenzuwirken, bejaht die 
Rechtsprechung hinsichtlich 
der Nutzung von Social-Media 
durch den Arbeitgeber in wei-
tem Umfang das Bestehen ei-
nes Mitbestimmungsrechts 
des Betriebsrats.  

Anknüpfungspunkt ist das 
im Betriebsverfassungsgesetz 
normierte Mitbestimmungs-
recht des Betriebsrats bei der 
Einführung und Anwendung 
von technischen Einrichtun-

gen. Diese müssen, damit ein 
Mitbestimmungsrecht be-
steht, nach der Rechtspre-
chung nur objektiv geeignet 
sein, das Verhalten oder die 
Leistung der Arbeitnehmer zu 
überwachen. Nicht erforder-
lich ist hingegen der Wille des 
Arbeitgebers, seine Mitarbei-
ter tatsächlich zu überwa-
chen. 

Aufgrund der Vielgestaltig-
keit der technischen Erschei-
nungsformen ist die bisher er-
gangene Rechtsprechung zur 
Mitbestimmung des Betriebs-
rats im Bereich Social-Media 
nicht einheitlich. Das Bun-

desarbeitsgericht entschied 
jedoch bereits 2016, dass ein 
Mitbestimmungsrecht be-
steht, wenn die Besucher eige-
ne Nachrichten in Form von 
Kommentaren und Beiträgen 
auf der vom Arbeitgeber eröff-
neten Plattform veröffentli-
chen können. Diese Mittei-
lungen, die im konkreten Fall 
sowohl dem Arbeitgeber als 
auch einer breiten Öffentlich-
keit offenstanden, ermöglich-
ten Rückschlüsse auf das Ver-
halten beziehungsweise die 
Leistung einzelner Mitarbeiter 
und berührten daher deren 
Persönlichkeitsrechte. Ein 
ständiger Überwachungs-
druck, der ein Mitbestim-
mungsrecht auslöst, kann im 
Hinblick auf eine Überwa-
chung der Arbeitsleistung und 
-zeit wohl auch dann vorlie-
gen, wenn Arbeitnehmer mit 
der Pflege des betrieblichen 
Social-Media-Auftritts beauf-
tragt sind und diese Aufgabe 
mit personalisierten Accounts 
wahrnehmen, sofern der Ar-
beitgeber jederzeit nachvoll-
ziehen kann, welcher Mitar-
beiter welchen Eintrag zu wel-
cher Zeit vorgenommen hat.  

In diesen Fällen sollte der 
Arbeitgeber gemeinsam mit 
dem Betriebsrat die Ausgestal-
tung der betrieblichen Social-
Media-Präsenz in einer Be-
triebsvereinbarung festlegen. 
Beachtet der Arbeitgeber das 
Mitbestimmungsrecht nicht, 
drohen Unterlassungs- und 
Beseitigungsansprüche des 
Betriebsrats mit der Konse-
quenz, dass der Arbeitgeber 
beispielsweise die Kommen-
tarfunktion für Nutzer deakti-
vieren muss. 
 

Maximilian Szitar ist Prak-
tikant in der Kanzlei Green-
fort in Frankfurt am Main

Der Einsatz von sozialen 
Medien wie Facebook, 
Twitter & Co. beschränkt 
sich längst nicht mehr 
auf die private Nutzung. 
Auch Unternehmen ha-
ben die Möglichkeiten 
von Social-Media für sich 
entdeckt. Kann der Ar-
beitgeber solche Platt-
formen für sein Unter-
nehmen schlicht eröff-
nen und nutzen oder 
muss er dabei den Be-
triebsrat beteiligen?
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Der Betriebsrat hat Mitbestimmungsrecht

Social-Media im Unternehmen

Andreas Weis ist in Österreich als „Klimaschützer des Jahres“ ausgezeichnet worden.  Foto: Firma Weis

Maximilian Szitar

Vier Medaillenträger (v.l..): Schlitzer Wachtfeuer und Aha-Excelsior (Gold), Alter Schlitzer 
Kornbrand (Silber) und Williams Christ-Birne Likör (Bronze).  Fotos: Schlitzer Destillerie

Ein Business-Frühstück unter 
dem Motto „BVMW Früh-
schicht – Der Mittelstand fragt 
nach …“ richtet der Bundes-
verband mittelständische 
Wirtschaft, Unternehmerver-
band Deutschlands (BVMW) 
am Donnerstag, 29. August, 
von 7.45 bis 10 Uhr im 3G 
Kompetenzzentrum, Werner-
von-Siemens-Straße 12, in 
Fulda aus. 

Die Hochschule Rhein-
Main hat mit dem BVMW und 
der GHK Management Con-
sulting eine Studie zum Digi-
talisierungsgrad im Mittel-
stand vorgenommen. „Der 
Mittelstand als technologi-
scher Vorreiter der deutschen 
Wirtschaft muss exakt und 
schnell dafür Konzeptions- 
und Umsetzungsmaßnah-
men ergreifen, um den An-
schluss nicht zu verlieren“, 
betont der Managementbera-
ter Dr. Andreas Dahmen. Dah-
men und ein Vertreter des 
Hessischen Wirtschaftsminis-
teriums werden bei der Veran-
staltung referieren. 

Die Teilnahme kostet für 
Mitglieder 15 Euro, für Nicht-
Mitglieder 20 Euro (zuzüglich 
Mehrwertsteuer). Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt. Die Ver-
anstalter behalten sich Pro-
grammänderungen vor. Teil-
nehmer können einen Ersatz-
teilnehmer benennen. An-
meldung: www.bvmw.de/ 
event/6450/fruehschicht-der-
mittelstand-fragt-nach/

FULDA
BVMW lädt ein

Mittelstand 
muss schnell 
reagieren

Bei einer Zertifizierungs-
schulung des österrei-
chischen Biowärmever-
bands ist Andreas Weis  
von TFG-Geschäftsfüh-
rer Dirk Staiger zum „Kli-
maschützer des Jahres“ 
ausgezeichnet worden.

PETERSBERG

Andreas Weis als „Klimaschützer des Jahres“ ausgezeichnet

Aktiver Klimaschutz prämiert
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